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Mitarbeiter dieses Heftes

Hans Blumenberg, geboren 1920 in Lübeck,
ist o. Prof. für Philosophie an der Universität

Bochum. Von seinen neuesten
Publikationen seien erwähnt «Die Legitimität
der Neuzeit» (1966), «Die kopernikanische
Wende» (1965) und «Lebenswelt und
Technisierung unter Aspekten der Phänomenologie»

(1963).

Peter Grotzer, geboren 1933, studierte
in Zürich, Pisa und Paris Romanistik. Seit
der Promotion zum Dr. phil. Hauptlehrer
an der Kantonalen Oberrealschule Zürich.
Veröffentlichungen: «Metamorphosen des
Kreises in der Dichtung» von Georges
Poulet (Übersetzung, S. Fischer Verlag,
Frankfurt 1966, «Les Ecrits d'Albert
Béquin». Essai de Bibliographie (Editions
de la Baconnière, Neuchâtel 1967).

Hanno Helbling, geboren 1930, studierte
Geschichte in Zürich, Neapel, München
und Rom und ist seit 1958 Feuilleton-
Redaktor an der «Neuen Zürcher
Zeitung». Er ist Verfasser von Büchern über
Ranke, über Goten und Wandalen,
kommentierte das Zweite Vatikanische Konzil
und arbeitet zur Zeit an einer Studie über
«Der Mensch im Bild der Geschichte».

Christian Graf von Krockow wurde 1927
in Ostpommern geboren und doktorierte
1959 als Schüler von Helmuth Pleßner,

Göttingen, in Soziologie, Philosophie und
Staatslehre. Seit 1965 ist er o.ö. Professor
und Direktor des Instituts für Theorie und
Soziologie der Politik an der Universität
Saarbrücken. Er verfaßte u.a. das Buch
«Soziologie des Friedens» (1962).

Henri Petter, der in dieser Nummer mit
seinen Besprechungen englischer Zeitschriften

beginnt, ist Assistenzprofessor für
englische und amerikanische Literaturgeschichte

an der Universität Zürich. Seine
Habilitationsschrift, deren Druck in
Vorbereitung ist, trägt den Titel «The Early
American Novel».

Nikolaj Terlecky ist 1906 in
Petersburg/Leningrad geboren. Seine Jugend
verbrachte er in dieser Stadt und in Kiew und
besuchte nach dem Ersten Weltkrieg das
Russische Gymnasium in Mährisch Trübau
(Tschechoslowakei). Nach Studien an der
Karlsuniversität in Prag war er als
Übersetzer, Lehrer, Verlagslektor und Dramaturg

in verschiedenen Stellungen tätig. Er
veröffentlichte Romane und Novellen in
russischer und tschechischer Sprache, unter
anderem «Sechs Meter Lächeln» und
«Der Wind kommt zurück» (Novellenbände).

Von der NoveUe «Commedia
dell'Arte» ist eine Dramatisierung in
Vorbereitung. Seit 1965 lebt Nikolaj Terlecky im
Exil, zuerst in Wien, dann in Zürich.

Prof. Dr. phil. Hans Blumenberg, D-4324 Blankenstein, Obere raue Egge

Dr. phil. Peter Gosztony, 3000 Bern, Heckenweg 42

Dr. phil. Peter Grotzer, 8032 Zürich, Freiestraße 21

Dr. phil. Arthur Häny, 8006 Zürich, Gemsenstraße 10

Dr. phil. Hanno Helbling, 8008 Zürich, Wiesenstraße 18

Prof. Dr. phil. Wilhelm Keller, Dekan der Philosophischen Fakultät I der Universität
Zürich, 8640 Rapperswil, Zürcherstraße 16

Prof. Dr. phil. Christian Graf von Krockow, D-34 Göttingen-Nikolausberg, Auf dem Bui 2



Prof. Dr. phil. Henri Petter, 8008 Zürich, Mühlebachstraße 96

Nikolaj Terlecky, 8044 Zürich, Bergstraße 23

Oberstkorpskommandant Dr. iur. Fritz Wille, Kommandant des Gebirgskorps 3, 3073

GümUgen, Tannenweg 11

PD Dr. phil. Werner Gabriel Zimmermann, 8044 Zürich, Hadlaubstraße 42

PD Dr. phil. Richard Zürcher, Titularprofessor an der Universität Zürich, 8006 Zürich,
Huttenstraße 49
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